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Informationen nach der Informationspflichtenverordnung (VVG-InfoV) 
 
 

1 Risikoträger 
 
Risikoträger ist die KRAVAG-LOGISTIC Versicherungs-AG, Heidenkampsweg 102, 20097 Hamburg, 
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Generaldirektor Dr. Norbert Rollinger; Vorstand: Dr. Edgar Martin, 
Vorsitzender; Michael Busch, Jan Dirk Dallmer, Jens Hasselbächer; Handelsregister Nr. HRB 76536, 
Amtsgericht Hamburg, UStIdNr. DE 218618884. 
Die KRAVAG-LOGISTIC Versicherungs-AG betreibt alle Sparten, die unter die Bezeichnung „Schadens- und 
Unfallversicherung“, „Rechtsschutz“ sowie „Beistandsleistungen zugunsten von Personen, die sich in 
Schwierigkeiten befinden“ fallen, jeweils für sämtliche Risiken im In- und Ausland. 
Die zuständige Aufsichtsbehörde ist die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht, Graurheindorfer 
Straße 108, 53117 Bonn. 
 
 

2 Wesentliche Merkmale der Versicherung 
 
Die für die von Ihnen beantragte Versicherung wesentlichen Merkmale wie z. B. Art, Umfang, Beginn des 
Versicherungsschutzes und Fälligkeit unserer Leistungen, entnehmen Sie bitte dem Antrag, den für Sie 
geltenden Versicherungsbedingungen sowie diesen Informationen. Für das Versicherungsverhältnis gelten 
die KRAVAG-Versicherungsbedingungen zur Inhaltsversicherung für Reisemobile und Wohnwagen und die 
jeweils in Betracht kommenden weiteren Besonderen Bedingungen, Zusatzbedingungen, Deklarationen, 
Klauseln und Besonderen Vereinbarungen. Das Versicherungsverhältnis unterliegt deutschem Recht (Ziffer 
25 der AVB Reisemobil-Inhalt 2018). Angaben über Art, Umfang, Fälligkeit und Erfüllung der Leistung der 
KRAVAG entnehmen Sie bitte den AVB Reisemobil-Inhalt 2018 und zwar insbesondere den Ziffern 1-3, 14, 
15 und 20 der AVB Reisemobil-Inhalt, den Ziffern 1. Und 4. Der Klausel „Comfort“ sowie der Neuwertklausel. 
 
 

3 Gesamtbeitrag 
 
Die Höhe des Gesamtbeitrags der Versicherung einschließlich der derzeit geltenden Versicherungsteuer 
entnehmen Sie bitte dem Angebot, dem Antrag oder dem Versicherungsschein (Police). 
 
 

4 Mahngebühren 
 
Im Fall einer Beitragsanmahnung bei Zahlungsverzug können Mahngebühren von derzeit bis zu 15,00 EUR 
anfallen/entstehen. 
 
 

5 Zahlung und Erfüllung 
 
Die Bestimmungen zur Zahlung und Erfüllung der Versicherungsbeiträge entnehmen Sie bitte Ihrem Antrag, 
dem Versicherungsschein und den Ziffern 8 – 12 der AVB Reisemobil-Inhalt 2018. 
 
 

6 Zustandekommen des Vertrags 
 
Vor Abgabe Ihres Antrags erhalten Sie mit diesen Informationen die für Sie geltenden 
Versicherungsbedingungen und gegebenenfalls sonstige vertragsrelevante Informationen. Die Aufnahme 
Ihres Antrags stellt Ihr Angebot zum Abschluss eines Versicherungsvertrags dar. Die Police erhalten Sie per 
Post. Mit Zugang der Police ist der Versicherungsvertrag geschlossen, sofern Sie nicht Ihr Widerrufsrecht 
ausüben. Den Beginn der Versicherung und des Versicherungsschutzes entnehmen Sie bitte der Police. Bitte 
beachten Sie, dass der Beginn des Versicherungsschutzes abhängig von der rechtzeitigen Zahlung des 
Beitrags ist. 
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7 Widerrufsbelehrung 
Widerrufsrecht 
Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen in Textform  
(z. B. Brief, Telefax, E-Mail) widerrufen. Die Frist beginnt, nachdem Sie den Versicherungsschein, die 
Vertragsbestimmungen einschließlich der Allgemeinen Versicherungsbedingungen, die weiteren 
Informationen nach § 7 Absatz 1 und 2 des Versicherungsvertragsgesetzes in Verbindung mit den §§ 
1 bis 4 der VVG-Informationspflichtenverordnung und diese Belehrung jeweils in Textform erhalten 
haben. 
Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Der Widerruf ist zu 
richten an: KRAVAG-LOGISTIC Versicherungs-AG, Postfach 103905, 20027 Hamburg oder an die 
Hausanschrift: Heidenkampsweg 102, 20097 Hamburg. Bei einem Widerruf per Telefax ist der Widerruf 
an folgende Faxnummer zu richten: 040 23606-4366. Erfolgt Ihr Widerruf per E-Mail, ist diese zu richten 
an die E-Mail-Adresse: info@kravag.de. 
 
Widerrufsfolgen 
Im Fall eines wirksamen Widerrufs endet Ihr Versicherungsschutz und wir erstatten Ihnen den auf die 
Zeit nach Zugang des Widerrufs entfallenden Teil des Beitrags, wenn Sie zugestimmt haben, dass der 
Versicherungsschutz vor dem Ende der Widerrufsfrist beginnt. Den Teil des Beitrags, der auf die Zeit 
bis zum Zugang des Widerrufs entfällt, dürfen wir in diesem Fall einbehalten. Wir berechnen Ihnen wie 
folgt den Beitrag für die Zeit des Versicherungsschutzes: Anzahl der Tage, an denen 
Versicherungsschutz bestand x 1/360 des jährlichen Beitrags bzw. 1/180 des halbjährlichen Beitrags, 
1/90 des vierteljährlichen Beitrags oder 1/30 des monatlichen Beitrags. Bei Zahlung eines 
Einmalbeitrags können Sie den Betrag, den wir für jeden Tag einbehalten dürfen, an dem 
Versicherungsschutz bestanden hat, anhand folgender Formel errechnen: 
 
Einmalbeitrag Ihrer Versicherung 
--------------------------------------------------------------------------------- 
Versicherungsdauer Ihrer Versicherung in Jahren x 360. 
 
Die mit Ihnen vereinbarte Zahlungsweise sowie die Höhe Ihres Beitrags können Sie den Ihnen zur 
Verfügung gestellten Informationen entnehmen. Die Erstattung zurückzuzahlender Beträge erfolgt 
unverzüglich, spätestens 30 Tage nach Zugang des Widerrufs. Beginnt der Versicherungsschutz nicht 
vor dem Ende der Widerrufsfrist, hat der wirksame Widerruf zur Folge, dass empfangene Leistungen 
zurückzugewähren und gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) herauszugeben sind. 
 
Besondere Hinweise 
Ihr Widerrufsrecht erlischt, wenn der Vertrag auf Ihren ausdrücklichen Wunsch sowohl von Ihnen als 
auch von uns vollständig erfüllt ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben. 
 
Ende der Widerrufsbelehrung 
 
 

8 Laufzeit des Vertrags 
 
Die Laufzeit des Vertrags entnehmen Sie bitte dem Antrag, der Police sowie den Verlängerungsbestimmungen 
in den Allgemeinen Versicherungsbedingungen, siehe Ziffer 13 der AVB Reisemobil-Inhalt 2018. 

 
 

9 Beendigung des Vertrags 
 
Neben den unter 13 der AVB Reisemobil-Inhalt 2018 beschriebenen Kündigungsmöglichkeiten zum Ablauf 
des Vertrags stehen Ihnen weitere Kündigungsrechte zu, wie zum Beispiel die Kündigung nach dem Eintritt 
des Versicherungsfalls, wonach sowohl Sie als auch wir den Vertrag vorzeitig kündigen können. Einzelheiten 
entnehmen Sie bitte Ziffer 21 der AVB Reisemobil-Inhalt 2018. 
  

mailto:info@kravag.de
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10 Anwendbares Recht/Sprache 
 
Auf den Versicherungsvertrag findet das Recht der Bundesrepublik Deutschland Anwendung, vgl. Ziffer 25 
der AVB Reisemobil-Inhalt 2018. Die Vertragsbedingungen und die Vorabinformationen werden in deutscher 
Sprache mitgeteilt. Die Kommunikation während der Laufzeit wird in deutscher Sprache geführt. 
 
 

11 Außergerichtliche Beschwerdestelle 
Sie können das außergerichtliche Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahren in Anspruch nehmen. Unser 
Unternehmen ist Mitglied des Versicherungsombudsmann e.V. und hat sich verpflichtet, an diesem 
Streitbeilegungsverfahren teilzunehmen. 
Die Anschrift lautet: Versicherungsombudsmann e. V., Postfach 080632, D-10006 Berlin. 
Tel.: 0800 3696000, Telefax: 0800 3699000 
E-Mail: beschwerde@versicherungsombudsmann.de. 
Das Verfahren ist für Sie kostenfrei. Entscheidungen des Ombudsmanns bis zum Beschwerdewert von 10.000 
EUR sind für uns bindend. 
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.versicherungsombudsmann.de. 
Unabhängig von der Inanspruchnahme einer außergerichtlichen Beschwerdestelle besteht für Sie weiterhin 
die Möglichkeit, den Rechtsweg zu beschreiten.   
 
Online-Streitbeilegungs-Plattform 
Die Europäische Kommission stellt eine Plattform zur Online-Streitbeilegung (OS) bereit. Diese können Sie 
über den nachfolgenden Link erreichen: http://ec.europa.eu/consumers/odr/. Sie können diese Plattform unter 
folgenden Voraussetzungen nutzen: 
1  Sie sind Verbraucher und leben in der Europäischen Union (EU). 
2  Sie haben einen Versicherungsvertrag auf elektronischem Weg (bspw. über diese Internetseite oder 

per E-Mail) beantragt bzw. geschlossen. 
Kontakt per E-Mail: ruv@ruv.de 
 
 

12 Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde 
 
Sie können sich mit einer Beschwerde auch an die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht, 
Graurheindorfer Str. 108, 53117 Bonn, wenden. 
 
 

13 Bevollmächtigung der R+V Allgemeine Versicherung AG 
 
Die R+V Allgemeine Versicherung AG, Raiffeisenplatz 1, 65193 Wiesbaden, Vorsitzender des Aufsichtsrats: 
Generaldirektor Dr. Norbert Rollinger; Vorstand: Dr. Edgar Martin, Vorsitzender; Jens Hasselbächer, Tillmann 
Lukosch, Julia Merkel, Marc René Michallet; Handelsregister Nr. HRB 2188, Amtsgericht Wiesbaden, USt-
IdNr. DE 811198334, ist bevollmächtigt, die Beitragsforderungen der KRAVAG-LOGISTIC Versicherungs-AG 
im eigenen Namen geltend zu machen und die Beiträge einzuziehen. Die Vollmacht erstreckt sich ferner auf 
alle rechtsverbindlichen Erklärungen wie z. B. die Befugnis zur Vertragskündigung, zum Rücktritt vom Vertrag 
und zur Geltendmachung einer Geschäftsgebühr. 
  

http://www.versicherungsombudsmann.de/
http://ec.europa.eu/consumers/odr/
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Vorvertragliche Anzeigepflichten des Versicherungsnehmers 
 

1 Vollständigkeit und Richtigkeit von Angaben über gefahrerhebliche Umstände  
Der Versicherungsnehmer hat bis zur Abgabe seiner Vertragserklärung der KRAVAG alle ihm 
bekannten Gefahrumstände anzuzeigen, nach denen die KRAVAG in Textform (z. B. per Brief, E-Mail 
oder Telefax) gefragt hat und die für den Entschluss der KRAVAG erheblich sind, den Vertrag mit dem 
vereinbarten Inhalt zu schließen. Der Versicherungsnehmer ist auch insoweit zur Anzeige verpflichtet, 
als nach seiner Vertragserklärung, aber vor Vertragsannahme, die KRAVAG in Textform Fragen im 
Sinne des Satzes 1 stellt.  
Gefahrerheblich sind die Umstände, die geeignet sind, auf den Entschluss der KRAVAG Einfluss 
auszuüben, den Vertrag überhaupt oder mit dem vereinbarten Inhalt abzuschließen.  
Wird der Vertrag von einem Vertreter des Versicherungsnehmers geschlossen und kennt dieser den 
gefahrerheblichen Umstand, muss sich der Versicherungsnehmer so behandeln lassen, als habe er 
selbst davon Kenntnis gehabt oder dies arglistig verschwiegen.  
2 Rücktritt  
Unvollständige und unrichtige Angaben zu den gefahrerheblichen Umständen berechtigen die 
KRAVAG, vom Versicherungsvertrag zurückzutreten.  
Die KRAVAG hat kein Rücktrittsrecht, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass er oder sein 
Vertreter die unrichtigen oder unvollständigen Angaben weder vorsätzlich noch grob fahrlässig 
gemacht haben.  
Das Rücktrittsrecht der KRAVAG wegen grob fahrlässiger Verletzung der Anzeigepflicht besteht nicht, 
wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass die KRAVAG den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht 
angezeigten Umstände, wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen hätte.  
Im Fall des Rücktritts besteht kein Versicherungsschutz.  
Tritt die KRAVAG nach Eintritt des Versicherungsfalls zurück, darf sie den Versicherungsschutz nicht 
versagen, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass der unvollständig oder unrichtig 
angezeigte Umstand weder für den Eintritt des Versicherungsfalls noch für die Feststellung oder den 
Umfang der Leistung ursächlich war. Auch in diesem Fall besteht aber kein Versicherungsschutz, 
wenn der Versicherungsnehmer die Anzeigepflicht arglistig verletzt hat. 
Der KRAVAG steht der Teil des Beitrags zu, der der bis zum Wirksamwerden der Rücktrittserklärung 
abgelaufenen Vertragszeit entspricht. 
3 Beitragsänderung oder Kündigungsrecht  
Ist das Rücktrittsrecht der KRAVAG ausgeschlossen, weil die Verletzung einer Anzeigepflicht weder 
auf Vorsatz noch auf grober Fahrlässigkeit beruhte, kann die KRAVAG den Vertrag unter Einhaltung 
einer Frist von einem Monat in Schriftform kündigen.  
Das Kündigungsrecht ist ausgeschlossen, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass die 
KRAVAG den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Umstände, wenn auch zu anderen 
Bedingungen, geschlossen hätte.  
Kann die KRAVAG nicht zurücktreten oder kündigen, weil sie den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht 
angezeigten Umstände, aber zu anderen Bedingungen, geschlossen hätte, werden die anderen 
Bedingungen auf Verlangen der KRAVAG rückwirkend Vertragsbestandteil. Dies kann zur Folge 
haben, dass durch die Einbeziehung eines Risikoausschlusses die Leistungspflicht der KRAVAG für 
einen bereits eingetretenen Versicherungsfall rückwirkend entfällt. Hat der Versicherungsnehmer die 
Pflichtverletzung nicht zu vertreten, werden die anderen Bedingungen ab der laufenden 
Versicherungsperiode Vertragsbestandteil.  
Erhöht sich durch die Vertragsanpassung der Beitrag um mehr als 10 % oder schließt die KRAVAG die 
Gefahrabsicherung für den nicht angezeigten Umstand aus, kann der Versicherungsnehmer den 
Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang der Mitteilung der KRAVAG fristlos kündigen.  
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4 Frist zur Geltendmachung 
Die KRAVAG muss die ihr nach 2 und 3 zustehenden Rechte innerhalb eines Monats schriftlich geltend 
machen. Die Frist beginnt mit dem Zeitpunkt, zu dem die KRAVAG von der Verletzung der 
Anzeigepflicht, die das von ihr geltend gemachte Recht begründet, Kenntnis erlangt. Die KRAVAG hat 
die Umstände anzugeben, auf die sie ihre Erklärung stützt. Sie darf nachträglich weitere Umstände zur 
Begründung ihrer Erklärung abgeben, wenn für diese die Monatsfrist nicht verstrichen ist.  
Der KRAVAG stehen die Rechte nach 2 und 3 nur zu, wenn sie den Versicherungsnehmer durch 
gesonderte Mitteilung in Textform auf die Folgen einer Anzeigepflichtverletzung hingewiesen hat.  
Die KRAVAG kann sich auf die in 2 und 3 genannten Rechte nicht berufen, wenn sie den nicht 
angezeigten Gefahrumstand oder die Unrichtigkeit der Anzeige kannte.  


